
WienerJohansCorrespondenz
MeinesRaths InLausamlich
Franz u .derenGefallen¬

2 Wien am 24t .
Die Ehelerlei vom
derzuschaftgeschiht ,andere
die die SachenderanHandels¬
vonanfangenenSchiffeabliegt,

konstationgesternum4Uhrinda

nachmittagaufdemSchleicher37
aus bedungen übersehe
gelangteMatroseStefanBoden

unterCholeraverdächtigenErschei¬
mungenerkranktist derselbewürde
sofortindasFranzJosefStal¬
übermacht,nurdiegründliche
desselbendesSchlechteser¬

dieAbsonderungdergesamten
Mannschaftveranlaßt ,derseher
waram21 .d .M.mitdemReier¬

der Regenberg hineinge¬
langebei der Ankauftwar
dochdanvollständiggesand,
zum23 .M .nicht zudieser
ZeittratenbeiihmKrankheiter¬
neinungenaufdenSchlischer
hat beydenwährenddieser
ZeitnichtverlassenundistinWien

mit Niemandemin Berührungge¬
kommenderSchleicherbefindetsich
in QuarantamenderStation
Arman ,der Remorgenerhat
Wienam22 dverlassen
wurdesofortdiedegraphischeWel¬
lung nachPresburgGrund
Anderenerstattet vonFranz
JosefSpitalwirddieserhatt
als Klingäußerstverdächtig
bezeichnet,auchdieintrostorische
UntersuchungbestecktdenVerdacht¬
dasResultatderBatteriologischen
Untersuchungist nochausständig.

WährendnochdieDesinfektionsarbeiten
aufdemgenanntenSchleppervorge¬
nommenwurden,kamderRemorgen
AustriamitdemSchlepper670in
Wienan die vondemRevisionsveste
aufdemselbensofortvorgenommene
Untersuchungder Mannschaftergab
daßauchaufdiesemSchlepperder
SteuermannManuelProkowe
unterconverdächtigenErscheinungen
erkranktist .AuchdieserKrank¬
wurdesofortdemFranzJosefSchal¬
übergeben ,undauf demSchlepper
die DesinfektionsowiedieIlierung
der Mannschaftvorgenommen.Auch
dieserSchlapperbefindetsichinder
QuaratamRationkomen

Interessantist folgendesdieser
SchlepperstandvormehrmaligenRe¬
morgenwechselin derNationfrs
vom13 .bis 18 .d .M.inQuerulam
deswegen ,ein Ber¬
des RemorgenKolomeat

2derihndorthingebrachthatte.
hierwegenThalerverdacht
ausLandgeschaftwerden
Klinischist auchdieserFallholen
verdächtigweitereUntersuchen
genschennochausbeideSchlag¬
cherwurdenin Hamburger¬
nungsgemachtu .gemeinvendiert ,
dochhabendieherin Wenner¬
kränktenPersonennochkeiner¬
Krankheiterscheinungenaufge¬

wiesen .



in

dauerte ,istder den greß beieröfnungandacht ,litisch ihr bemerkte ,daßveraltete1 d .d . risdirektorWeltner de durchWien ,andat .Seite1010 die an ihmunter Registrat2 seitlichewerdehemmen,unddaßerman¬DiejudigungderdeutschenBundes¬ und den undwesen Was sie1sichfüren .DieSohndesHerzogsCarl ren hendenmüssen ,umselbenStephan die Hopferzogeder Karl undein Biel ,und u dieser Wochealsbei ,unddentischenWilhelmFranzJosefbesichtigtenLeute KarlvondenstädtischenKer¬ unddasGesetzdemGewerbenichtausend ander schuldennachmittagsinBegleitungihrerErzie¬ sosich sinnend entgegen nurhat er ihrder des HauptmannsMar¬ statischen Leumundender devielleichterreichandazuaufchristlicherweiseerhöhtesInteressede des Prof .FranzMatt ner oder derget ,wie die derunddieHuldigungderBundesfürsten dieKongreßteilnahmemitdem pitzeallerStaatenmarschieren.ErdieErläuterungengaben ,wer¬von der Franzosensich sidentenan ,unddenge¬ attestiren wolldie er imZastrowindenin die Prinzenerschienen ten in Zeit nachHormayer.um2 UhrimRathausewurdenhier die an der Sitz sichinden 2vomPräsidialandvormanet etc . den Klaushat und geben Ineineranverordentlichersuchentinmora in begrif in verwirt denenFestbau¬ten und an ihm ,erachtenein geleitet ,wodirektor den 800 rt ver¬4eine grunddarüberProbstvondemstadtischenSammlun¬ die KapelleBescherDaherderhienenGästenkenneich ,daßsovieldeningendie Führungübernehmen der10seien ,die sich einungdesunter an¬in Bemerkungenfür hagen händeder Mit Deinem verschiedenenPersönlichkeitenBildgabdiejugendlichenPro¬ er

dieden 4 den derininteressirensichnichtbloßsie es teile ich eine stär¬einZeichendafur ,mitwe¬fiele ,dieSoldatenu die Samlungen ,sondern a .bisherigenaberdaskannHeilung amRe¬michfürdieOrganisationderstädti¬ die diederauch das AndereZeiter¬ten Verwallungu .richteteneine Proch da mit erwartener Wie ihn an derganzeReihediesbezüglicherFragenin todtaufdenhierwieverreicherA dieandiebeidenstädtischenBeamtenStampferKunde . führteauchbines vonunserenundinSachensatz,allenandrenne wardie menwerde,daßwirbeiallenfer¬derenden undreiches Vihedurch lichenGelegenheitenvorallemdasje¬selbenetwasfalschesindieWet¬und gerichtet hat den1in den nichteß ,den der dieGesichzu verleite mitsich einesenheitkrankheithättensie sich ein gemeinheitlichda ist ,auchdendeshat ereinem Sie sindzugestelten,dieBur¬er ab hat den
beiden oder esstill ,daraufdieunserAka¬die und mithindie3 Jahr und in vnd mitder Zeit schervereint .einegütlichewunderindieimpert Fleisch undstaat

derder allen undderund Mann Art ver¬weiterausgeführtwerdenkönne.denundRechend,dieDirektor wardtin sich istBillig¬mig und er der 2
Wie wird mit dem einerWeigeht ,wirhätteneinstaat undbekammerHebel derundan die verlesen .In¬ ad St .Wismarin daszursieangeordenteunddes tober 31Zeitstatthalteriret . er vorwenigenTagenZeugeninDiesewürdigkeitdenKongreßdie BehaupteteAlpenlichean ihn we¬ inin derTrunkräumendesRathihnab ,die insSekretäread und Müller¬kenundAngerer,damitunent¬muß als er am

entgegengebrachtanitzigenauf eineAuszeichungnachvollerer weder Sitte lebten zu einKampferunddieWienerblickenmit desdesHelfenpflicht ,dahiner¬auchdie Tagenichtden wederdenBurmeisterzu¬ihr dage¬ Lanckenuber miteinemschultet in einen denen dembemühungleitendes meine Johan Jurgente getanzt ,um
mindere intus de¬helicheVatergeweisdendierung ,in die cepräsidentstelleden
richt auf einenLückeaufund ineinschleicht
die Reise derKonferiremit denWünsche .Undortt
als in fachlichenCaminin underhalteunsere
act positive manKaiser nochich habeihn
den der CharenInteres¬nicht allein älter ,
die Regelnan denKla¬ReiserFranzJoseph tungen sich

Taland ande¬stürmischeHochehrfolgteder
ne destinenauf diesen
wurde beriet .
ist mit einembegleitentraten dem

nehmenenStockaufdieeralsderSätte,welcheauffendenrelictum incitroneder in den Kon¬
aus detertiumchenundbrachteunterson¬

sich bekant ,undSeite des Zeich
untersagen latennicht statt
tuell et audituaußer alles jenen

se einenauf den
als er ausder doch des ausvermie¬

Kamkenden stractPetersilie ,esauszuundan DegenerendenComptangingen undgetretendenaberdie abgestattenhern ,undbinmitFreude der Radiusehliche testamenta¬mitwir ,wennnuneinegefolgt,undesgereichtundfür gesemZeugnungZeit aus ,das eine inin¬ da er ihn tamenfielen aus derhen . ten ametlicheEindranginFolge nen erson zuan hattenverreist uns ,welche in abernull undcita¬eine weten ,sondernes binheuteviele reell
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acta Campagnonde¬
beschen stürmische
schnell ,nunich seinundden KondenSei¬
geehrtenHerrenindiesenTa¬

zu euch alten Kaiser
abgehaltenhöhen ,zuver¬freilichen Sie heitge¬
tatet haben .DerGen .
kein er für michun¬
bedeutsameralsgeradebeiIhem
StandeArbeitsgeberundArbeits¬
nehmereinigsind .Icherblicke
darineinerfreulichesZeichenvon
Solidaritätundglaubedarinein
Geichenzufinden,daßdasjenige,
wasSiein derGegenwarterkäm¬
pfenauchin derZukunftgetren¬werdenlichfestgehaltenwird .Undmeine
aber,glaubeich ,bekundet,sichinIhre
TätigkeitdesgroßeWertver¬
gung,dergroßeWertderOrgani¬
tion .IndiesemSinnefreutesmich
daßnichtnurösterreicher,sondern

daßauchausunseremLandeden
seitsderReitha,daßausdemdem¬
schenNachbarreiche,daßausweitervonWert ,IhresStandesge¬
kommensind ,unddaßmichnur

ter ,sondern weite
StreckenvonLänderneinseitich
Besitzstand ge¬
in warenvieleichtwie

Ursache,mitderRegierungun¬
friedenzusein ,aberSiekämpfen
schonseit3Jahren,wieIhrVorste¬ergesagthat .NachdeminVer¬denRegierungennichtlangebig
sind ,verteiltsichdiegrie¬
denauf so vieleRegierungen
da wird ,auf dasCabinetsieur
dochnureinkleinerTeilenthalten.
AufmichhabenSieVertrauen.

hoffentlichkommeichinderTagediesesVertrauenzurechtfertigen
riret ,undsogestattendie
mir ,daßichdemWunscheAus¬druckgebe ,die denkeund

Weiskirchner ,siewollen
Freundekeinen,undSiegestatten
daßichdenStandderZahntechniker,
vor denaber Eheverdinst¬
lenMänner,dieseit Jahrenan
der Spitzeder Bewegungkäm¬
ten die herrenBulenund

Gattinenhochtetenlasse .Sieund
die anderen vorkäme ,sie

mischerlanganhaltendeBalli
AusschußmitgliedBlaßheithervor¬

daßdieösterreichischenZahnlicheiternund
Standesgenossenindenanderen
müglichihrerBestrebungen
einesinsindBeweissiedie
schlugdesKongressesausdem
Fransenproa .Ererhebtseindas

wärtigenDelegierten
Bach,Augsburg)gibt

senAusdruck,daßdasBeste.
Bestrebe,inderZahnschnitte
dieverdienteKündigungfinden.
erwünscht,dieAntistik,wosowohl
Deutschlands,wieOesterreichsmöge
weiterblühenu .gedeihenu .sich
wickelnzumWohlderZahnlei¬
dendenMenschheit.LandesausschußBiel
mitgroßemBeifallbegrüßt
erklärt ,als Landesterenwieals
Gemeindert,stetsfürdenHochacht¬
barenStandderZahntechnikerein¬
zutreten .Erseiüberzeugt,daßder
ZahntechnikerindemMoment,da
seineTätigkeitüberseinkannt
nisse ,es ginge ,gewißden
Arztrufenwird .Erschließtmit

einemhochaufdenStandder
Zahnschnitter

Abg.Dr.Heiliger,derüberallge¬
meineAufforderungdesWorter¬
gericht,ersuchtdenHandelsminister
beiseinenKollegenimMinister¬
ratezuinterminiren,daßdenJahr¬
licheiternihrRechtwird.Eineinzi¬
gerFederstreichwürdedazugenü¬
gen .NichtdasParlamentseian¬
denheutigenZuständenschuld,SachederRegierungseiesAbhilfezu
treffen .Erschließtmiteinemhoch
aufdenösterreichischenGewerbe.

sind .
Abg.EinerdamitdenVorget.

teilnehmern,daßsie auchihreDamen
zumgrößtenTeilemitgebrachtu.
schließtmiteinempromischaufge¬
nommenenhochaufdieFrauen
derGäste.

DamitwardieReihederOffi¬
zellenkonteerschöpft.
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